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Mehr Sicherheit durch 
Fernsehkameras 
an Haltestellen 

Die tiefergelegenen Haltestellen in der Nord~ 
weststadt sind Anlaß für mancherlei Ärgernis. 
Zum einen ist das dortige Sicherheitsrisiko, vor 
allem bei Dunkelheit, für jüngere aber auch 
erwachsene Leute immer wieder eine Frage, die 
in der Öffentlichkeit diskutiert wird. Außerdem 
ärgern sich die Bürger über den ständigen Van° 
dalismus in den Anlagen des öffentlichen Nah­
verkehrs. Stadträtin Ingrid Kosian, ihre Kollegin 
Marianne Krug und Stadtrat Karl-Wilhelm R. 
Buchenau (CDU) haben hierzu eine Anfrage 
gestellt, die wir nachfolgend abdrucken. 

Anfrage 
Die Frage nach mehr Sicherheit in den tieferge­
legenen Straßenbahnhaltestellen im Bereich der 
Nordweststadt wird von den Passanten immer. 
wieder gestellt. Besonders Frauen scheuen sich 
davor, nachts oder bei Einbruch der Dunkelheit 
die Straßenbahn zu benutzen. 
Die Haltestellen werden auch immer wieder von 
Jugendlichen beschmiert, Bänke zerstört, Stra­
ßenlaternen beschädigt. Aus diesem Grunde 
bitten wir zu überlegen, ob hier nicht durch die 
Installierung einer Überwachungsanlage, die 
dann mit dem nächstgelegenen Polizeirevier 
verbunden ist, dem Rowdytum künftig vorzubeu­
gen wäre. 
Darüber hinaus wurde beobachtet, wie im Be­
reich der Nordweststadt Jugendliche von den 
Brücken, die über die Straßenbahnschienen hin­
wegführen, herabspringen und dann Huckepack 
auf der Straßenbahn ein Stück mitfahren. Eine 
Fernsehanlage würde hier sicherlich abschrek­
kend wirken. Eine Überwachungsanlage wurae 
bereits im Zugangstunnel zum Hauptbahnhof 
e,folgreich eingesetzt. 
Wir bitten zu überlegen, ob eine Fernsehüber-

. wachungsanlage·auch an den von uns angespro­
chenen Stellen oder weiteren gefährlichen Stel­
len dieser Stadt in$talliert werden könnten: 
Um Beantwortung dieser Anfrage in der näch­
sten öffentlichen Gemeinderatssitzung wären 
wir dankbar. 
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Antwort des Bürgermeisteramtes 
Rowdytum und Vandalismus an den Anlagen des 
öffentlichen Nahverkehrs haben in Karlsruhe -
zum Glück! - nicht die Dimension wie in den 
großen Ballungszentren des In- und Auslandes. 
Gleichwohl sind die in der Anfrage geschilder­
ten Sachverhalte gegeben und dürfen nicht ver­
harmlost werden. Sie treten verstärkt an Stra­
ßenbahn- und Omnibushaltestellen außerhalb 
der geschlossenen Bebauung auf, nicht nur an 
den tieferliegenden Haltestellen in der Nord­
weststadt. 
Die Installation von Videokameras ist kein tech­
nisches Problem. An verschiedenen Brennpunk­
ten des öffentlichen Verkehrs haben die Ver­
kehrsbetriebe Überwachungsanlagen instal­
liert. Diese dienen vor allem der betrieblichen 
Steuerung. Zur Abschreckung von potentiellen 
Gewalttätern sind Kameras nach unserer Ein­
schätzung nur beschränkt tauglich, da sie immer 
nur einen kleinen Abschnitt der Haltestelle ein­
sehen lassen. 
Die Installation weiterer Kameras wäre finan­
ziell sehr, sehr aufwendig. Nicht die Monitore 
und Kameras sind teuer, sondern die neu zu 
verlegenden Leitungen und die Überwachung. 
Die Verkehrsbetriebe haben mit dem Polizeiprä­
sidium Kontakt aufgenommen. Über das Ergeb­
nis der Gespräche mit der Polizei wird der 
Werkauschuß zu gegebener Zeit informiert. 
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Spielecken bei Behörden 
für Kinder 

Wer ärgert sich nicht, wenn er zu Ämtern mit 
Kindern muß, dort längere Zeit wartet und die 
Kinder sich mordsmäßig langweilen, weil ihnen 
keine Möglichkeit zum Spielen gegeben wird. 
Die Stadträtin Ingrid Kosian hat mit ihrer Kolle­
gin Marianne Krug und dem Stadtrat Günther 
Rüssel die Verwaltung gebeten, in den Ämtern 
mit Publikumsverkehr doch wesentlich mehr 
Spielecken einzurichten. Antrag und Antwort 
können Sie nachstehend lesen. 

Antrag 
In vielen Ämtern der Stadt Karlsruhe müssen 
Familien mit Kindern oft längere Zeit warten, 
bis sie in den Amtsstuben Auskunft bekommen 
oder ihr Anliegen behandelt wird. 
Da Kinder, vor allem wenn si i kleiner sind, nicht 
die ganze Zeit stillsitzen können, ist es sinnvoll, 
wenn sie in kleinen Spielecken auf dem Gang 
oder in einer Nische die Möglichkeit haben, die 
Wartezeit zu überbrücken. Das wäre nicht nur, 
eine Erleichterung für die Eltern, die die Kinder 
ständig ruhighalten müssen, sondern auch ein 
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OfJa{~'!n~llb „ J·edeS After Damen- un fU r 
gute Adresse 

Die 

Wiesbadener Straße 22 a · Telefon 75 71 73 · 7500 Karlsruhe 21 
~ ~ 
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LBS Badische@ 
Landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 
h11 L111LI unLI Leute' in ll"dcn 

So vielseitig muß 
'Bausparen schon sein: 
LBS-Maßprogramm. 

Für liebevolle 
. Modernisierer. 

Für den 
Traum vom 

Bauernhaus. 

LBS-Beratungsstelle, Rheinstraße 14 b, Telefon (07 21) 55 09 07 
LBS-Bezirksleiter: 
Frank Nawrocki, Hardtstraße 6, 7500 Karlsruhe 21, 
Telefon (0721) 556525 

3 



4 

Fotostudio Rausch + Pester 
7500 Karlsruhe 1 · Erbprinzenstraße 3 · Telefon 2 23 35 

Paßbilder (Keine Automatenfotos!) 

Hochzeitsaufnahmen · Portraitaufnahmen · Kinderaufnahmen · Tieraufnahmen 
Fotomontagen · Retusc.hen 

~ raumgestaltung 
Gardinen · Bodenbeläge 
Polstermöbel · Antiquitäten 

~ ~ ri;:J Zietenstraße 1 
l7J ~ [m 7500 Karlsruhe 21 

l'i:il ~ (I]~ Unser Service 
Maßarbeit von Meisterhand lDJ. l&rll • (0721) 553705 

die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets 1rmtk · 

C> 

[13 Innenausbau 
KUPPI NGER GMBH 

Boschstraße 1-3 · 7500 Karlsruhe 21 · Telefon (0721) 74179 

(0 
,::.~·:~t: 
""'4 ';, 
'•. 

KFV-Gaststätte 
Hertzstraße/Karlsruher Weg 
Telefon (07 21) 75 3411 

Unter neuer Leitung, 
es erwartet Sie Familie Pranjic 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Roland Kuppinger 
Schreinermeister u. Dipl.-lnnenarchitekl (FH) 

• Jugoslawische Spezialitäten 
• Gutbürgerliche Küche, 

im Ausschank Moninger Bier 
vom Faß 

• Tagesessen 
• Nebenzimmer für zirka 

50 Personen 
• Restaurant mit Saal für zirka 

200 Personen 
• Geeignet für Familien­

und Betriebsfeiern 
• Kegelbahn noch frei, 

Stunde DM 9,-. 



Beitrag zur Kinder- und Familienfreundlichkeit 
der Stadt Karlsruhe. 
Wir beantragen daher, daß in Ämtern, die viel 
Publikumsverkehr haben, insbesondere auch mit 
Familien, diese Spielecken eingerichtet werden. 
Darüber hinaus hoffen wir, daß auch in nicht­
städtischen, aber in Karlsruhe ansässigen Be­
hörden einem solchen Beispiei gefolgt wird. 
Um die Beantwortung dieses Antrages bitten wir 
in der nächsten öffentlichen Sitzung des Gemein­
derates. 

Antwort des Bürgermeisteramtes 
In der Sozial- und Jugendbehörde (Rathaus 
West), bei der Bezirksstelle für das Jugendwesen 
beim Stadtamt Durlach sowie in verschiedenen 
Bereichen des sozialen Dienstes sind seit gerau­
mer Zeit Spielecken vorhanden. Eine Ausdeh­
nung auf alle Dienststellen kann jedoch nicht 
erfolgen. Die Notwendigkeit einer Einrichtung 
muß danach beurteilt werden, ob 
- häufig Kinder bei der Bürgervorsprache 

mitgebracht werden, -
- die erforderliche Verweildauer die Bereit­

stellung von Spielecken sinnvoll macht, 
- bei vorhandenen Dienstgebäuden aufgrund 

des räumlichen Zuschnitts geeignete Möglich­
keiten dafür bestehen (z.B. erforderlicher 
Blickkontakt zu dem begleitenden Erwach­
senen). 

Für die Einrichtung weiterer Spielecken erge­
ben sich Ansatzpunkte beim Amt für Einwohner­
wesen, der Polizeibehörde, dem Amt für Woh­
nungswesen und der Bezirksstelle für das Sozial­
wesen beim Stadtamt Durlach. Hier gilt es je­
doch, zunächst die räumlichen Probleme zu lö­
sen, zumal es aufgrund der beengten Verhältnis­
se dort schon schwierig ist, Aufstellmöglichkei­
ten für ausreichende Besucher-Sitzgelegenhei­
ten zu finden (für ältere, gehbehinderte; schwan­
gere Mitbürgerinnen und Mitbürger). Eine 
grundsätzliche Prüfung zur Einrichtung von 
Spielecken wird veranlaßt. 
Bei Neu- und Umbauten von Dienstgebäuden, in 
· denen publikumsintensive Ämter untergebracht 
werden, bzw. sind (z. B. Neubau, Kfz-Zulas­
sungsstelle) wird vorgesehen, entsprechenden 
Raumbedarf für Spielecken zu berücksichtigen. 

GOLDSCHMIEDE 

Rheinbergstr. 2b 
7500 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr) Tel. 0721/593200 
Mo-Di-Do-Fr r-13" 15"-18'" 

Mi-Sa 9"-13" 

Michael Roth 
Elektromeister 

Planung und Ausführung sämtlicher 
elektrischer Anlagen sowie Nachtspeicher­
Heizung · Antennenbau u. Kabelfernsehen 

Bonner Straße 38 · 7500 Karlsruhe 21 
Telefon (0721) 71190 

ELEJ(TRO BEYER GmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen. 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 · Limburgweg 7 
Telefon (07 21) 7 49 65 
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Ihre Kandidaten bei der 
Kommunalwahl am 22. Oktober 
Andrea Di Giorgio 
Karl-Heinz Kindsvogel 

at11'11d dJ l'AUH jl'. 
Seit über 35 Jahren 

Blechnerei 
Sanitär- und 
Heizungs-Technik 

7500 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 7 43 92 

Seif 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 
7500 Karlsruhe 21 · Tel. (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 

Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung 

Reimar Plebuch 
Alexander Weber 

Hermann Frank 
Fllesenlegermeister 

lall 
II-

Hagenbacher Straße 2 

7500 Karlsruhe 21 

Telefon (0721) 75 25 94 

fernaeh .buaer 
HIFI · VIDEO ~ TV · MEISTERBETRIEB 

Ihr Fachmann in Sachen Kabelanschluß 

Wir reparieren sämtliche Fabrikate, 
fachgerecht, preiswert und schnell. 

- Rufen Sie uns einfach an -
Verkauf und Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 

7500 KA-Neureut · Tel. 07 21170 5718 

Aral-Tankstelle 
Wolfgang Maier • Meisterbetrieb der 

• Reparaturen aller Kfz.-lnnung 
Fabrikate W. Hausenstein-Allee 16 

• Abgas-Sonderuntersuchung 75 KARLSRUHE 21 
§47 a St VZO Tel. 7 19 00 

• Karosserie- u. 
Schweißarbeiten 

• Reifen- und 
Batterie-Service 



Eine Tagesstätte für 
geistesverwirrte ältere 
Menschen dringend nötig 

r·------m..LES 
1 AUS EINER 
1 HAND 

In der Nordweststadt der Stadt Karlsruhe leben 
in zunehmendem Maße auch ältere. Menschen. 
Ihre Versorgung wird, soweit es die familiäre 
Situation erlaubt, auch von den Angehörigen 
übernommen. Nicht immer ist dies ganz einfach, 
vor allen Dingen dann, wenn die Angehörigen 
tagsüber berufstätig sind oder gesundheitlich 
selber nicht mehr imstande sind, dies zu tun. Hier 
ist dann die Sozialstation die erste Anlaufstelle. 
Wenn die Versorgung so ambulant nicht mehr zu 
gewährleisten ist, gibt es verschiedene Möglich­
keiten in Karlsruhe. Ein großes Defizit besteht 1 
auch noch darin, geistesverwirrte ältere Men- 1 
sehen tagsüber zu versorgen. Aus diesem Grund 1 
haben die CDU-Stadträtinnen Ingrid Kos1an, 1 
Marianne Krug mit den Stadtratskollegen Gün- 1 
ther Rüssel und. Wolfram Meyer den Antrag I· 
gestellt, daß es in Karlsruhe a~ch eine geronto- 1 
psychiatrische Tagesstätte geben soll. Antrag 1 
und Antwort der Verwaltung drucken wir nach- 1 
stehend ab. 1 

Antrag 
In der gemeindenahen psychiatrischen Versor­
gung in Karlsruhe fehlt eine geronto-psychiatri-
sche Tagesstätte. · 
Wie in unserem Schreiben an Sie vom 16. Dezem­
ber 1988 bereits hingewiesen, kommen viele 
psychisch Kranke derzeit unter dem Vorwand 
der körperlichen Diagnose in die Krankenhäu­
ser. Sie belegen Betten, die für Akut/(ranke drin­
gender benötigt werden. 
Oft vergehen Monate, bis möglicherweise ent­
sprechende Heimplätze gefunden werden. Vie­
len psychisch Alterskranken wäre geholfen, 
wenn sie in . einer solchen geronto-psychiatri­
schen Tagesstätte aufgenommen werden könn- · 
ten. 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

• Wärme- und Schallschutzfenster 
• Stilgerechte Renovierungs-Fenster : 
• Holzstruktur-Fens.ter 1 
• Kunststoff-Aluminium-

Verbundfenster mit Jalousette 

UND DAZU: 
• Rolladenelemente 
• Haustüren 
• Klappladen-Struktur 
• Keller-Fenster 
• Veranden, Wintergärten 
• Trennwände 

rIHR Fll\JSI'RAlrFACHBEI'RIEBl 

1 · Christian ~imon 1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

\ TÜREN UND FENSTER 1 
i 7500 KARLSRUHE 21 · TEL 07 21/747 06 11

1 L__ HARDENBURGWEG 28 - _ _J 1 

1 
Eine stadträtliche Delegation hatte kürzlich die 
Gelegenheit, in Mönchsee!Heilbronn eine seit 
über sechs Jahren bestehende geronto-psychia­
trische Tagesstätte zu besichtigen. In den Ge­
sprächen mit dem Fachpersonal und den Ärzten 
hat sich herausgestellt, daß dieses Modell 
( damals auf Anregung des Sozialministers von 

1 1 
I FENSTER-UND TÜRENSYSTEME 

DFINSTIAI: 
DÄMMT. HÄLT. GEFÄLLT. 
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Baden-Württemberg durchgeführt) einen ausge­
zeichneten E,folg hat. Für viele Familien bedeu­
tet die hier geleistete Betreuung an alten Men­
schen eine wesentliche Entlastung. 
Wir erneuern unseren Antrag, eine solche Ta­
gesstätte in Karlsruhe einzurichten und dafür 
einen Trägerverein zu finden. 
Wir bitten um Behandlung dieses Antrages in der 
nächsten öffentlichen Gemeinderatssitzung. 

Antwort des Bürgermeisteramtes 
Der vom Gemeinderat der Stadt Karlsruhe im 
Jahre 1987 verabschiedete Sozialentwicklungs­
plan - Teil Altenhilfe - sieht eine beda,fsgerechte 
F ortentwicklung der Altenhilfe in Karlsruhe vor. 
Im ambulanten und teilstationären Bereich ist 
dabei neben der Schaffung von Kurzzeitpflege­
plätzen auch die Einrichtung von Tagespflege­
plätzen vorgesehen. Nach derzeitiger fachlicher 
Erkenntnis besteht ein solcher Beda,fvor allem 
im geronto-psychiatrischen Bereich. 
Aufgabe der Tagesstätten ist es, die Ergebnisse 
medizinisch-therapeutischer Maßnahmen im 
Rahmen der ambulanten Versorgung zu stabili­
sieren, d. h. das Fortschreiten der Krankheit 
einzudämmen sowie krankheitsbedingte Behin­
derungen im psychiatrischen Bereich zu lindern. 
Hierdurch soll dem Betreuten der Verbleib in 
seiner Familie ermöglicht und eine Heimauf­
nahme verhindert oder hinausgeschoben wer­
den. Dabei wird auch das Ziel verfolgt, stationä­
re Behandlungen zu vermeiden, die bei entspre­
chender ambulanter Betreuung nicht e,forder-
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lieh sind. Dies gilt auch für Personen, die dann 
frühzeitig aus einer Klinik entlassen werden 
können. 
Anläßlich einer Sitzung des Landesarbeitskrei­
ses Psychiatrie am 26. April 1989 wurde seitens 
des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit, Fami- · 
lie und Sozialordnung Baden-Württemberg dar­
auf hingewiesen, daß auch das Land einen flä­
chendeckenden Ausbau geronto-psychiatrischer 
Tagesstätten plant. Allerdings ist eindeutig, daß 
die Kostenträgerschaft nach wie vor nicht beim 
Land, sondern bei den Kommunen bzw. den 
Landeswohlfahrtsverbänden liegen wird. 
Der Gemeinderat hat au/Vorschlag des Bürger­
meisteramts bereits im Doppe/haushalt für die 
Jahre 1989/90 Mittel für die Bezuschussuflg von 
24 neu zu schaffenden Tagespflegeplätzen in 
Höhe von 240.000 DM bereitgestellt. Diese 
Tagespflegeplätze sollen dabei vor allem für den 
geronto-psychiatrischen Beda,f bestimmt sein. 
Zur Zeit sind drei Einrichtungen der Arbeiter­
wohlfahrt, dem Ev. Verein für Stadtmission 
Karlsruhe e. V und dem Bad. Landesverein für 
Innere Mission in der Planung. Das Vorhaben 
der Arbeiterwohlfahrt wird noch in diesem Jahr 
begonnen. Es kann davon ausgegangen werden, 
daß dabei acht Plätze für geronto-psychiatri­
sche Tagespflege geschaffen werden. Dadurch 
können im allgemeinen im Laufe einer Woche 16 
bis 18 Personen betreut werden. 
Es kann deshalb davon ausgegangen werden, 
daß der Beda,f, wie er im Sozialentwicklungs­
plan festgestellt worden ist, in angemessenem 
Zeitraum ausreichend gedeckt werden kann. 



Offene Türen für Senioren 

Das Diakonische Werk - Evangelischer Gemein­
dedienst - lädt zum Nordweststadt-Seniorentreff 
in der Kußmaulstraße 72 ein. Hier finden Senio­
ren jeweils dienstags und mittwochs offene 
Türen. Dienstags von 10.00 bis 17.00 Uhr. 

Was gibt es hier? 
ab 10.00 Uhr: Kaffee und Tee 
ab 10.30 Uhr: Werken mit Frau Romroth (nach 
Absprache) 
ab 11.00 bis 11.45 Uhr: Atemgymnastik mit Frau 
Caldarola 
um 12.00 Uhr: Mittagessen 

Mittwochs von 14.00 bis 17 .00 Uhr werden die 
Senioren zum Gesprächskreis mit Kaffeetrinken 
eingeladen. Sie können hier entweder tanzen, 
singen, basteln, Vorträge hören oder einfach 
miteinander Gedanken austauschen. 
Dieses Angebot in der Nordweststadt ist eine 
wesentliche Erweiterung für viele ältei:e Men­
schen, die gerne in ihrem Stadtteil bleiben möch- · 
ten und trotzdem Abwechslung im Tagesablauf 
verkraften. Wer mehr darüber wissen oder das 
Monatsprogramm regelmäßig zugeschickt ha­
ben möchte, kann sich wenden an: Diakonisches 
Werk, Stephanienstraße 98, 7500 Karlsruhe 1, 
Telefon 167-214 (Gertrud Schildberg). 
Anmerkung: Wer zur Atemgymnastik - jeweils 
freitags (6. Oktober, 20. Oktober usw.) alle zwei 
Wochen - kommen möchte, die nach der Metho­
de Klara Wolf durchgeführt' wird und das Ziel 
hat, die Atmung optimal zur Wirkung zu bringen 
und zugleich Körperhaltung und Organtätigkeit 
zu verbessern, der sollte Gymnastikkleidung und 
Gymnastikschuhe mitbringen oder sich bequem 
anziehen. Es wird im Sitzen und Stehen geübt. 

) 

Gerüststellung 
Reinigung 
Anstrich 
Putzbeschichtung 
Wärmedämmung 

Sämtliche Maler- und 
Bodenbelagsarbeiten 
aus einer Hand 

ALSHUT = FARBIGE 
MEISTERLEISTUNGEN 
VON A-Z. 

Bei mir wird 
Ihnen sofort und 
preiswert 
geholfen. 
Bei Kleinigkeiten wie Keilriemen, 
Bremsbeläge. Auspuff etc. wird 
bei mir nicht lange gefackelt: 
Das erledige ich ohne 
Anmeldung auf der Stelle, sofort 
und vor allem, preiswert. 
Ihr V .A.G Partner ~-

Ihr V.A.G Partner für Volkswagen und Audi 

Autohaus E. Beck 
Dalmlerstraße 45 • Tel. 7 48 00 

7500 Karlsruhe 21 
- parallel Neureuter Straße -

~. 

• 
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Karlsruhe-MOhlburg, Rheinstraße 16 · Telefon 552179 

-SB-Tankstelle 
Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (0721) 7 4168 

Inspektionen · Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und auf 
Wunsch vorfahren 

NEU: Fahrzeugabnahme 
nach § 29 StVZO und Erneuerung 
der Prüfplakette im Haus 

Karosseriearbeiten · Schweißarbeiten 
(sämtliche Schweißgeräte 
vorhanden) 

Anerkannte ASU-Werkstatt 

10 

Aus der Petrusgemeinde 

Bibelseminar 
Das ökumenische Bibelseminar "Di~ Bibel 
ganz lesen" ist jetzt mit einer Tagung in Wil­
helmsfeld beendet worden. Die Teilnehmer die­
ser Tagung haben den Wunsch geäußert, eine 
wie auch immer gestaltete Zusammenarbeit fort­
führen zu können. Es wurde beschlossen, ab 
1990 einmal im Jahr zu einem in sich abge­
schlossenen Thema einzuladen. Dazu soll die 
Zeit von Januar bis ca. März gewählt werden, 
damit für die daran Interessierten Zeit zur Teil­
nahme an Veranstaltungen in ihren eigenen 
Gemeinden bleibt. 

Ältestenwahl 
In diesem Herbst sind die evangelischen Ge­
meinden aufgerufen, einen neuen Ältestenkreis 
zu wählen. Jedes Gemeindeglied kann Kandida­
ten - es können Frauen oder Männer sein - zur 
Wahl vorschlagen. Die Kandidaten/Kandidatin­
nen sollen am Tage der Wahl das 21. Lebensjahr 
vollendet haben. Wählen kann jedes Gemeinde­
glied, welches das 18. Lebensjahr vollendet hat 
und in die Wählerliste eingetragen ist. Die Zahl 
der zu wählenden Ältesten richtet sich nach der 
Größe der Gemeinde. So sind für die Petrusge­
meinde zehn Älteste zu wählen. 
In diesem Zusammenhang möchten wir schon 
heute auf folgende Termine hinweisen: 
22. Oktober 1989 

Gemeindeversammlung mit Vorstellung der 
Kandidaten und Kandidatinnen 

12. November 1989 
Wahl der Ältesten 

3. Dezember 1989 
Einführung der neuen Ältesten 

Kurs in häuslicher Krankenpflege 
In den Räumen der Petrusgemeinde bietet Frau 
Wolf, Nachtschwester am Klinikum Karlsruhe, 
einen Kurs in häuslicher Krankenpflege an, und 
zwar für alle Interessierten in der Nordweststadt. 
Der Kurs umfaßt 10 Doppelstunden und sollte 
etwa 12 bis 15 Teilnehmer haben. Die Kursge­
bühr beträgt 30 DM. Termin: 25. September bis 
27.November 1989,jeweils 17.00bis 19.00Uhr. 
Falls sich zu viele Teilnehmer melden, ist Frau 



Wolf bereit, einen zweiten Kurs ab 27. Septem­
ber 1989, 17.00 bis 19.00 Uhr und/oder einen 
Kurs ab Januar 1990 abzuhalten. Wer interes­
siert ist, wende sich bitte an das Pfarramt der 
Petrusgemeinde, Telefon 753434. 

Konzert 
Am 15. Oktober 1989, 19.00Uhr, lädt der Instru­
mentalkreis 85 zu einem Konzert in die Petrus­
kirche ein. Das Programm umfaßt Werke aus der 
Zeit des Barock und der Romantik. 

Gemeindeversammlung 
Im Rahmen der Vorbereitungen zur Ältesten­
wahl am 12. November 1989 lädt die Petrusge­
meinde am 22. Oktober 1989 im Anschluß an 
den Gottesdienst zu einer Gemeindeversamm­
lung ein, in deren Verlauf sich die Kandidatin­
nen und Kandidaten für die Ältestenwahl vor­
stellen werden. Bei einem anschließenden. ge­
meinsamen Mittagessen, zu dem hiermit schon 
jetzt herzlich eingeladen wird, ist Gelegenheit 
zu weiteren Gesprächen. Inge Meyer 

Kindergottesdienst 
Wer feiert mit? Kindergottesdienst für Kinder 
von 6 bis 14 Jahren sonntags in der Petrusge­
meinde, Bienwaldstraße 16. 
Termine: 1. Oktober 1989, 8. Oktober 1989, 22. 
Oktober 1989, 19. November 1989, 3. Dezember 
1989, 17. Dezember 1989 immer um 10.00 Uhr. 
Es ist ganz einfach, sich diese Termine zu mer­
ken: Am Sonntag nach dem Schulsamstag ist 
Kindergottesdienst. Wir freuen uns auf recht 
viele Kinder. Ute Renner 

Aus der Evangelischen 
Jakobusgemeinde 

Mitarbeiterausflug 
Als ein Glanzlicht darf der diesjährige Mitarbei­
terausflug bezeichnet werden. Der große Bus 
brachte die 60 Gemeindeglieder zunächst zum 
Eco Musee im südlichen Elsaß, wo eine Sied­
lung von wiederaufgebauten alten Bauernhäu­
sern betrachtet werden konnte. Hauptziel war. 
anschließend das Unterlindenmuseum mit dem 
bekannten Altar von Matthias Grünewald ( 1460 

) 

Cafe-Konditorei am Rennbuckel 
MICHAEL MÜLLER 
Bonner Str. 25a, 7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 7 47 80 

Große Auswahl 
an Kuchen und Torten. 

Aus eigener HelSfellung 
Brot und Brötchen 
Eis-Spezialitäten, Pralinen 

.Jeden Freitag Pizza-Abend 

Für Sitzungen und Feiern stehen ca. 
50 Plätze zur Verfügung. 
Bestellungen auch telefonisch. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Am 22. Oktober 

~ttKor-1.S>~er 
~ J.bs~ 

Unser Grundsatz: 
Demokratie und Ökologie für unsere Stadt 
Schwerpunkte in der Nordweststadt: 
- Kein Durchstich der 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 
- Stadtteiljugendzentrum 
- Sicherheit an den Straßenbahn-

haltestellen der Nordbahn 
Ihre Ansprechpartner: 
Michael Haug (Student) 
Jochen Schlick (Dipl.-Ing. [FH]) 
Beide in der Nordweststadt geboren und 
aufgewachsen. 
außerdem kandidieren: 
Joachim Becker (Schüler) 
Helmut Seifert (Arbeiter) 
Torsten Rössel (Dipl.-Mathematiker) 
Unser Vertreter im Gemeinderat: 
Stadtrat Lüppo Cramer 
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Helmut Schenkel 
Malermeister 

• Ausführung 
sämtlicher Maler- und 
Tapeziera~beiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Wärmedämmung 
innen und außen 

Binger Straße 107, Tel. 753278 
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2-Zimmer-Wahnung 
für sofort oder später von 
Hauswirtschaftsleiterin 

(24 Jahre) 
in der Nordweststadt 

gesucht. 

Telefon (07 21) 75 34 33 

·~~ ~ 
Sanitär-Lädchen 

führt für Sie: 
Waschtische, WC's, Gasherde, Gasöfen, 

Geschirrspül- und Waschmaschinen, 
sämtliche Sanitär-Ersatzteile 

Kurz, alles für den Bastler und 
Selbermacher 

(mit und ohne Montage) 

Schützenstraße 47, 7500 KARLSRUHE 1 
Tel. (07 21) 69 57 68 - Parkplatz im Hof -

„Atelier 88" Schützenstraße 64 
Wohnbaden mit Glas und Acryl 

bis 1528). Ein milder Abend, der die Straßen und 
Gäßchen von Colmar in die. strahlende Abend­
sonne tauchte, ließ die Schönheit dieser heimeli­
gen Altstadt besonders sichtbar werden. Unter­
wegs, auf dem Heimweg durch das verhältnis­
mäßig wenig befahrene Unterelsaß, brachten die 
Teilnehmer ein Hoch auf die glänzende Vorbe­
reitung durch Gymnasialprofessor Werner 
Frisch auf. 

Abschied und Neuanfang 
Mit dem 31. August haben sich zwei Mitarbeite­
rinnen aus der Jakobusgemeinde verabschiedet. 
Mechthild Seitz-Ziegler ist nach Kassel umge­
zogen. Ihr verdankt die Gemeinde ein kräftiges 
Wachstum der Kantorei und die Ausgestaltung 
vieler Gottesdienste und sonstiger gemeindli­
cher Zusammenkünfte. Die Wehmut bei der 
Trennung ist deshalb sowohl bei den Mitgliedern 
des Singkreises wie auch bei der Leiterin unseres 
Kirchenchors sehr groß. 
Der neue Chorleiter, Thomas Nierlin, würde sich 
über die Teilnahme weiterer Chorsänger beim 
Singkreis sehr freuen. 
Ebenfalls verabschiedet wurde Pfarramtssekre­
tärin Ursula Wieser, die acht Jahre lang ihre 
Aufgabe in der Pfarrgemeinde wahrgenommen 
hat. Sie ist nach Denzlingen bei Freiburg umge­
zogen. Ihre umgängliche Art hat sicher vielen 
Anrufern und Besuchern des Pfarrbüros den 
Weg zu Kirche und Gemeinde erleichtert. 
Nachfolgerin von Frau Wieser ist Rosina Ben­
ner. Ihr sei ein gutes Sich-Einleben in diesen 
wichtigen Platz in der Pfarrei gewünscht. 

Die Gemeindekreise 
haben sich nach den Ferien längst wieder zu 
ihren Zusammenkünften getroffen. Im Oktober 
und November treffen wir uns jeweils am zwei­
ten Montag im Monat um 20.00 Uhr wieder zum 
Gesprächsabend mit der Bibel. 

Die Reihe der Gemeindeabende 
wird fortgesetzt. Vorgesehen ist für Donnerstag, 
den 26. Oktober, um 20.00 Uhr ein Bericht von 
Redakteur Ludwig Wien über Al. Henhöfer, 
dem "Vater der Erneuerung" unserer Badi­
schen Kirche, dessen 200. Geburtstag wir in 
diesem Jahr begehen. 
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Der Konfirmandenunterricht 
hat begonnen. Der Einführungsgottesdienst war 
am Sonntag, dem 27. August. Diesen Gottes­
dienst hat der Singkreis noch unter der Leitung 
von Mechthild Seitz-Ziegler ausgestaltet. 
Folgende Jungen und Mädchen nehmen am 
Unterricht teil: Jasmin Diehl, Frank Haupert, 
Gerald Herrling, Ines Hoffmann, Daniel Horen, 
Daniela Kolb, Frank Lachmann, Thorsten Mül­
ler, Dina Nüchtern, Alexandra Schnack" Nicole 
W eichelt, Stefanie Wiesheier. 

Eine Gemeindeversammlung 
wird im Anschluß an den Gottesdienst des 2i. 
Oktober abgehalten. Der Gottesdienst beginnt 
wie üblich um 9.30 Uhr. In dieser Gemeindever­
sammlung werden sich die Kandidatinnen und 
Kandidaten vorstellen, die sich für die Wahl des 
neuen Ältestenkreises aufstellen ließen. 

Die Ältestenwahl 
wird am Sonntag, dem 12. November, von 10.30 
bis 18.00 Uhr durchgeführt. Wählen können alle 
Gemeindeglieder, die bis zum Wahltag das 16. 
Lebensjahr erreicht haben. Auch Briefwahl ist 
möglich und rechtzeitig beim Pfarramt, Senge­
straße 7, zu beantragen. 

Unser Adventsbazar 
fällt wieder auf das Wochenende des 1. Advent, 
also auf den 2. und 3. Dezember. 

Für das Gemeindejubiläum 
am Sonntag, dem 21. Januar 1990, wird eine 
Festschrift vorbereitet. Hier können auch Beiträ­
ge aufgenommen werden über Gemeindeereig­
nisse aus den letzten 25 Jahren. Wir sind dank­
bar, wenn uns solche Berichte - etwa eine DIN­
A4-Seite - bis spätestens 15. Oktober erreichen. 

Die Kosten für die Glocken 
und die Läutemaschine wurden inzwischen 
abgerechnet. Sie betrugen 51.353 DM. Wir 
möchten allen, die dazu beitrugen, diese Mittel 
aufzubringen, noch einmal sehr herzlich danken. 

E. Spathelf 

) 

Preiswerter 
Versicherungsschutz 
für iedermann 
•••••••••••••••••••••••••• • 
: Konrad Ringle 
: Telefon 07 21I73027 
: Friedrich-Naumann-Stra ße 
: 7500 Karlsruhe 21 
• 

~ 
................. . 
HUK-Coburg 
Versicherungsgruppe 

,,Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 4818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 
Samstag Ruhetag 

Renovierte Räume mit Nebenzimmer 
für ca. 30 Personen. 

~ ~) 
Sicher! Sparsam! 
Umweltfreundlich! 

Ihr Lieferant für 

Heizöl und Kohlen 

Wlnschermann 
ff (07 21) 13 04-38 
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Gut beraten in 

Mode und Kosmetik 
werden Sie bei 

Telefon (07 21) 75 46 86 Landauer Straße 14 

Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vert~auensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel·Nachf. 
[ Telef'o:n 712 30 l 
75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen Jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge in allen Preislagen, Überführungen vpn und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 

TRANSPORT-SERVICE-FIDELITAS GMBH 
LISTSTRASSE 22 · POSTFACH 210128 · 7500 KARLSRUHE 
TELEFON, 0721/553991 · TELEX: 7825383 

INTERNATIONALE SPEDITION 
UMZÜGE · LAGERUNG 

ÜBERSEEVERPACKUNGEN 

Joh. Ph. Gruber lnh. V. Tschukewitsch 
Spedition und Möbeltransport 
Liststraße 22. 7500 Karlsruhe 
Telefon, (0721) 553992 

LKW-Verleih Ch. Tschukewitsch 
Liststraße 22. 7500 Karlsruhe 
Telefon,i(072l) 553993 



Aus der Pfarrei 
St. Konrad / St. Matthias 

Am 17./18. Juni 1989 konnten die Pfadfinder des 
Stammes "Von Galen" ihr 30jähriges Jubiläum 
in St. Konrad feiern. Am 1. Januar 1959 hatte der 
lange Zeit an der Siemensschule tätige Lehrer 
Sepp Klumpp diesen Stamm in St. Konrad ge­
gründet. Es wurde ein Lebenswerk dieses Man~ 
nes, der seine Freizeit und sein ganzes Engage­
ment in diese Arbeit steckte, bis der Tod ihn auf 
einem Pfadfinderlager in Spanien überraschte. 
Auch das Pfadfinderheim in Freiolsheim, das zur 
Zeit umgebaut und renoviert wird, geht auf ihn 
zurück. 
Die "Pfadis", von den Jüngsten bis zu den 
Ältesten, und viele Eltern bereiteten das Wo­
chenende lange Zeit vor und verwirklichten 
dabei wieder einmal großen Ideenreichtum. 
Schon die Werbung mit dem Bemalen einer 
Litfaßsäule . am Entenfang und Riesentranspa­
renten am Kirchturm und Pfarrhaus zeigte das. 
Der Samstag war ausgefüllt mit einem reichhal­
tigen Programm. 80 Teilnehmer - Pfadfinder und 
Freunde aus Karlsruhe - gab es beim Stadtspiel 
auf Rollschuhen und Rollern. Ein bunter Abend 
mit einer artistischen Vorstellung auf dem Hoch­
rad von "Hip", Grillen und Getränkeverkauf 
beschloß den Tag, an dem dann die Gastpfadfin­
der in den Gruppenräumen in St. Konrad über­
nachten konnten. 
Die Krönung des Festes war der gelungene Got­
tesdienst mit dem Thema ''Maßnehmen an Je­
sus''. Musik, Gesang und Gebets- und Besin­
nungstexte waren großartig aufeinander abge­
stimmt. Großer Andrang herrschte dann beim 
anschließenden Eintopfessen für die ganze 
Gemeinde. Der Nachmittag war der Vorstellung 
des Stammesprojektes gewidmet, bei dem die 
einzelnen Gruppen einen Beitrag zum Thema 
"Pfadfinder vor 30 Jahren und heute" zeigten. 
Den Pfadfindern, die den Jugendlichen eine 
besondere Art von Lebensführung und Freizeit-

. gestaltung zeigen wollen und können, ist zu 
wünschen, daß sich immer recht viele junge 
Menschen finden, die das begonnene Werk fort­
führen. Wer mehr über sie wissen möchte, kann 

) 

Bauherren, Mieter, 
. Selbermacher 

Sanlt6r+Helzung 

Wußten Sie: 

Was manche In 
der Kürze sparen, 
legen sie In der 
Länge drauf. 

sagt der Otter. 

Denn billig heißt nicht 
preiswert Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

hl'lrtnermlt Cconcept I 
Meister 

lntorini.."en. 

Zenkner ~~oi~ 
sanitäre Technik · Blechnerei 
Kunststoffverarbeitung 
Kundendienst · Wartung · Reparaturen 
Renovierungen und Erneuerungen · Beratung 

7500 Karlsruhe 21, Boschstraße 4, 
'Z' 74316 / 74362 

11Zur Kropsbu,g" 
7500 Karlsruhe-Nordwest · Kropsburgweg 2 

Telefon (07 21) 75 45 26 

-- Pool Billard--­
Die „Kneipe" in der man sich wohl fühlt/ 

Hoepfner Biere frisch vom Faß 
schmeGken gut und bringen Spaß 

Ihr Kropsburg-Team 
Dienstag von 15.00-1.00 Uhr geöffnet 

Kein Ruhetag 

Die Leistungen des Friedhofsgärtners 
Grabanlagen: Provisorium, Dauer-. al · Anlagen, Wechsel-Bepflanzungen 
Grabpflege: Alle anfallenden 
· Gärtnerarbeiten 
Dekorationen und Trauerspenden 
Pflanzenverkauf: Ein umfangreiches 

Angebot 
Dauergrabpflege mit der Genossenschaft 
der Friedhofsgärtner auf den Friedhöfen: 
Mühlburg, Nordwest und Knielingen 

Stuu,e,,,-SNUUt, 
Lerchenstraße 1 · Telefon (0721) 553876 

7500 Karlsruh!!-Mühlburg 
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sich an folgende Kontaktadresse wenden: 
Andreas Beetz, Telefon 74535 oder 815617. 
Eine Woche später, am 25. Juni, konnte das 
Altenwerk von St. Konrad auf eine 25jährige 
Tätigkeit für die Senioren der Pfarrei zurück­
blicken. Viel wurde in dieser Zeit für diese Al­
tersgruppe der Pfarrangehörigen getan. Vor al­
lem ergänzt das Altenwerk die schon bestehen­
den Angebote durch Veranstaltungen, die sich 
speziell an den Bedürfnissen der älteren Ge­
meindemitglieder ausrichten. 
Im festlichen Gottesdienst sang der Kirchenchor 
die "Cäcilienmesse" von Charles Gounod, un­
terstützt von Mitgliedern des Lehrergesang­
vereins und geleitet von Organist und Chorleiter 
Werner Horzel. Als Solisten sangen Frau Eleo­
nore Elsässer (Sopran), Herr Rockenberger 
(Tenor) und .Herr Günther Wahlich (Baß). Der 
Chor sang die Messe mit großer Innigkeit, die so 
ganz der besinnlichen Stunde dieses Gottesdien­
stes angepaßt war, indem das Altenwerk und die 
Gemeinde noch einmal des wenige Wochen 
vorher verstorbenen Vorstandes Gerhard Woll­
ny gedachte, dessen Einsatz, Engagement und 
Talent viel dazu beigetragen haben, daß sich das 
Altenwerk von St. Konrad unter den vielen Pfar-

reien im Dekanat Karlsruhe sehen lassen kann. 
Am 4. September begann mit einem Nachmit­
tagsgottesdienst für die 54 Firmlinge unserer 
Pfarrei deren Vorbereitung auf den Empfang der 
Firmung. Der H. H. Abt Laurentius Roheisen 
von Bad Wimpfen wird am 3. Dezember dieses 
Sakrament in unserer Pfarrkirche spenden. Bis 
dahin wollen die jungen Christen mit ihren 10 
Firrnhelfern versuchen, etwas intensiver in ihren 
Glauben hineinzuwachsen. E.B. 

Das Altenwerk 
St. Konrad/St. Matthias 
informiert 

7. November 
Museumsbesuch 

5. Dezember 
Besinnlicher Nachmittag mit advent­
lichen Musikeinlagen, Kurzgeschichten 
und gemeinsamen Gesängen. 

Farben - Tapeten - Gardinen -
Vorhangschienen - Bodenbeläge -
Autolacke - Werkzeuge -
Leitern- und Gerüste~Verleih -

MALERBEDARF Gerüstebau - Teppichreinigung -

16 

GROSS- UND EINZELHANDEL Reinigungsgeräte-Verleih 

7500 Karlsruhe-Knielingen - Saarlandstraße 95 - Tel. 56 26 72 
7500 Karlsruhe 1 - Körnerstraße 2, Ecke Kaiserallee - Tel. 84 21 39 

Unser Service: 
Teppichboden-+ PVC-Verlegung - Teppichboden­
Reinigung - Vorhangschienen-Montage - Gardinen 
nähen+ decorieren - Gerüst-+ Leitern-Verleih zum 
Selbstaufbau - Eigener Gerüstbau - Dampfstrahl­
arbeiten - Kostenlose Beratung vom Handwerks­
meister am Objekt. 
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Regelmäßig wiederkehrende 
Veranstaltungen: 
Jeden Montag, von 14.30 bis 15.30 Uhr und von 
15.30 bis 16.30 Uhr, Gymnastik für Damen und 
Herren, im kleinen Pfarrsaal, unter Leitung von 
Frau Ade. 
Jeden Mittwoch, um 8.45 Uhr, Gottesdie,nst der 
Frauen des Altenwerks. 
Jeden Mittwoch, von 9.45 bis 10.45 Uhr, Gym­
nastik für Frauen, im kleinen Pfarrsaal, unter 
Leitung von Frau Brauner. 
Notwendige Änderungen des Programms blei­
ben vorbehalten. 

In herzlicher Verbundenheit 
Ihr Altenwerk St. Konrad 
i.A. Maria-Gabriele Sabor, Postweg 41a 

Humboldt-Gymnasium 

20 Jahre Humboldt-Gymnasium 
in der Nordweststadt 
Mit dem Ende des Schuljahres 88/89 vollendete 
das Humboldt-Gymnasium in der Nordweststadt 
sein zwanzigstes Schuljahr. Anläßlich dieses 
runden Geburtstages beging die Schule am vor­
letzten Schultag einen Humboldt-Tag. Ziel die­
ses Tages war, Leben, Wirken und Bedeutung 
der beiden Brüder Wilhelm und Alexander von 
Humboldt den Schülerinnen und Schülern nahe­
zubringen. Eine Feier soll dem 25jährigen Jubi­
läum vorbehalten bleiben. 

Schüleraustausch mit Nancy und Nottingham 
Besonders intensiv gestaltete Herr OStR Ziehms 
in diesem Schuljahr den Austausch mit dem 
Lycee Frederic Chopin in Nancy. Vom 1. bis 8. 
April waren 21 französiche Schüler im Hum­
boldt-Gymnasium zu Gast. Am 20./21 April 
besuchten 20 Lehrkräfte des Humboldt-Gymna­
siums das Lycee Frederic Chopin in Nancy . 
Anfang Mai statteten unsere Schüler ihren Ge­
genbesuch in Nancy ab. Darüber hinaus besuch­
te uns der Oberstufenchor des Lycee Frederic 
Chopin mit über 60 Sängerinnen und Sängern. 
Die Mitglieder des Chores übernachteten bei den 
Familien unserer Schülerinnen und Schüler, die 
vier begleitenden Lehrer bei Kolleginnen und 
Kollegen. 

• ~~N~~~:! (r) Hertzstraße 21 · Tet 75 3917 

Ob nach der Arbeit, Spiel und Sport, 
man fühlt sich wohl an diesem Ort! 
Gut bürgerliche Küche. Im Ausschank Moninger­
Biere sowie Badische Weine. 
Nebenzimmer für Familien- und Betriebsfeiern, 
Parkplätze sind ausreichend vorhanden. 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag ab 11.00 Uhr 

Sonn- und Feiertag ab 10.00 Uhr 
Montag Ruhetag! 

Zum Jubiläum herzliche Glückwünsche. 
Über Ihren Besuch freuen sich Horst und Martha Suckau 

,,111111Tlllllllllll.l.l.lll'I,..., 

1 ~ef\s'f\OP~ffi 1 0~ •• s 
s ;:$'~ 1 
~ cf' Strickm. a .. schinen von Bro.ther und ·1 
lii :S Toyota, schon ab DM 398,-1 (/) Beratung - Schulung - Kundendienst 

1 \ / neu ab 24. 8. 1989 1 
1 9 6luelle-Agentur ! 1 ~\ Bestell-Annahme u. Verkauf ~ 
1 / KARIN MANGLIERS l 1 Schillerstraße 4, 7500 Karlsruhe 1 1 
~ Telefon (0721) 84 17 96 f 

- ..... .,,.,.,.,.,,,.,.,.,,,,11.1.11111.I-

ß verwaltet = 
AMG Ihre Eigentums- = 'I E=", und Mietobjekte. : 

AMG·Hausverwaltung • A. Meler-Gerwlg 'ii 
Kösliner Straße 58 ~ 7500 KA-Waldstadt ' 

Clubhaus SV Nordwest 
Ehlersstraße 20 · Telefon 71423 
Schauen Sie doch mal rein und fühlen Sie sich wohl 
bei preisgünstigen deutschen und jugoslawischen 
Spezialitäten. Entspannen Sie sich bei einer Runde 
Pool-Billard und einem guten Moninger-Bier vom 
Faß. 

Öffnungszeiten: Di.-Fr. ab 16.00 Uhr 
Samstag ab 12.00 Uhr 
Sonntag ab 10.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

Auf Ihren Besuch freuen sich: 
Nena, Si/via und Franz 
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Zeitschriften, Jugendbücher, Romane 
zum halben Preis, Glückwunschkarten, 
Bürobedarf, Gf!schenkartikel, Kleinle­
derwt,ren, Tabakwaren, Spielwaren und 
Batterien 

TOTO- u. Lotto-Annahmestelle 

Trau de l' s 
Schreibwaren und Geschenke 

Bonner Straße 25c - 7500 Karlsruhe 21 
Telefon 07 21/743 76 

DAS BESONDERE 
direkt vom Gut- Champagner 

DUC DE CHARLANNE 
Brigitte Knopf 

Tel. 07 21 / 68 95 25 ab 17 Uhr 
Lieferung frei Haus 

Den Schüleraustausch mit der Thomas-Becket­
School in Nottingham organisierte in diesem 
Jahr für 12 Schülerinnen und Schüler Frau OStR 
Albertini. Damit stabilisiert sich dieser Aus­
tausch in erfreulicher Weise. 

Werner-von-Siemens 
Grund- und Hauptschule 

Fortsetzung des Berichts aus Nr. 4/1989 
Bis zum Jahre 1978 wuchs das Lehrerkollegium 
auf über 40 Personen an. Es begann eine Zeit des 
freudigen Schaffens. Mit vielen sportlichen 
Aktivitäten, vielseitigen und freudigen Schulfe­
sten begeisterten die Schüler und Schülerinnen 
nicht nur ihre Eltern, sondern auch die Nord­
weststädter. 
In dieser Zeit entwickelte sich auch eine gute 
beiderseitige Partnerschaft der Schule zur Firma 
Siemens, die durch ihre Anteilnahme am aktuel­
len Schulgeschehen und durch technische Prä­
sente den pädagogischen Alltag bereichern 
konnte. Die Reihe der Sommerfeste und der 
übrigen Aktivitäten wurden weder durch den 
Führungswechsel 1980 - Herr Rektor Detlef 
Röhme wurde eingeführt - noch durch den er­
neuten Wechsel 1985 - Frau Rektorin Edda 
Rößler übernahm die Amtsgeschäfte - unterbro­
chen. Projekttage für die Schüler, pädagogische 
Tage der Besinnung für die Lehrkräfte, Weih­
nachtsmusikabende unserer Schüler, Berlinfahr­
ten, schließlich Bau eines eigenen Gartenhäus­
chens im Schulgarten standen auf dem Pro­
gramm. 

I. + E. OBERLE 
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• Vielfältige Gestaltung • Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung • Reparaturen und Zweitschrmen 

7515 Linkenheim-Hochstetten 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 4132 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 7523 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 



\ 

Wochenmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 

Wir empfehlen uns 
für Ihren Einkauf 

Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

l'-- -
... bei \~/.,'!!!_~ gibt'• l~mer etwae Qutee l 

..-- Seit 1920" 

• Fleischer-Fachgeschäfte im 
Stadtgebiet 

• Hallen-Restauration 
• Imbiß und Bewirtung bei Veran­

staltungen 
• Fernküche für Betriebe -

Grill-Partys 

• Erster Spatenstich - Richtfest -
.Einweihung 

• Kalte Büfetts - Garnierte Platten 

• Spezialitäten - Salate - Geflügel -
Wild 

KURT SCHMID · 7500 KARLSRUHE 21 . 
GELLERTSTRASSE 21 · • TELEFON 84 90 81 

Eigenes Obst und Gemüse, 
Südfrüchte, Kartoffeln 

PAULA MOLLER, Gartenbau 
Hatzenbühl/Pfalz 
Maxstraße 9 

Käsespezialitäten 

aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 

7054 Korb 

Eigenes Gemüse, Obst, 
Kartoffeln, Schnittblumen 

M.SCHÄFER 
Walzbachtal 2, Mozartstr.10a 

Bayerisches Sauerteig brot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 

·franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

EBERHARD ERB, Brotvertrieb 
Maulbronn 3, Eichbuschstraße 20 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 
7550 Rastatt-Plittersdorf, Dienstag 
Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

RAIMUND BINDER 
Blumenbinderei 
Schnittblumen 
Karlsruhe-Durlach 41 
Basler-Tor-Straße 15A 
Blumenladen 
Karlsruhe-Durlach 
Pfinztalstraße 71 

" 
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England oder Schweden, den innerörtlichen 
Verkehr für alle Teilnehmer: Fußgänger, Rad­
fahrer und Motorisierte mit gleichen Rechten 
Seit 1985 wird an der Grundschule auch franzö­
sisch im Rahmen des Programms "Lerne die 
Sprache des Nachbarn" unterrichtet. In Schul­
landheimaufenthalten, in brieflichen Kontakten 
und in persönlichen Begegnungen unterhält die 
Werner-von-Siemens-Schule eine deutsch-fran­
zösische Partnerschaft zu zwei Straßburger 
Schulen. 
Im Schuljahr 1988/89 werden ca. 380 Schüler in 
16 Klassen von 26 Lehrkräften unterrichtet. 
Statistische Zahlen sagen jedoch wenig aus über 
pädagogische Inhalte. Den erhöhten Anforde­
rungen einer modernen Industriegesellschaft mit 
stets anwachsender Technologie muß auch der 
Pädagoge Rechnung tragen. Diese Aufgabe 
wollen wir zukünftig mit viel Freude, Engage­
ment und pädagogischem Einfühlungsvermö­
gen anpacken zum Wohle der Schüler und Schü­
lerinnen unserer Schule. E. Rößler, Rektorin 

SPD-Ortsverein Nordwest 

Kurz vor den Ferien lud die SPD-Gemeinderats­
fraktion und unser Ortsverein Nordweststadtbür­
ger zu einer Stadtteilbegehung mit anschließen­
der Besprechung hier anstehender Probleme ein. 
Dabei wurden einige Straßen und Plätze besich­
tigt und Anliegen, die von Mitbürgern an uns 
herangetragen wurden, besprochen. 

1. Flächendeckende Verkehrsberuhigung 
Seit vielen Jahren verfolgen wir mit großem 
Interesse die Bestrebungen, zuerst in Holland, 

,ei der ßalka1111'. 
JA.1\1.Qe . ~.,,q~. 
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l"ltas /linket ~ 
Karlsruhe - West 

Ludwigshafener Str. · Telefon 75 79 02 
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i Ihr Einkaufsziel: i 
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i Karlsruhe-Mühlburg 1 
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~ &/,dl,IIIUl/r 
Ihr Fachgeschäft 

mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 · Telefon 550083 

in Ihrem FachgeschOft, 

~aHitiit6,llU6 ,°fllff!JHfllffff 
Werkstätte für med. techn. Orthopädie 

lnh. Roland Kuhn 
Rheinstr. 25, 7500 Karlsruhe 21, Tel. 07 21/55 26 59 

Herstellung und Lieferung von: 
Orthesen · Bandagen · Einlagen · Korsetts 
Leibbinden · Gummistrümpfe · Rollstühle 

Krankenpflege-Artikel · Gesundheitswäsche 
Brustprothesen + Stomaberatung 

) 

~-- IHR SCHLÜSSEL -----. 

Fallrschule Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 75 86 00 
(100 m von Woolworth) 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 

Unterricht und Anmeldung: 
Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

......_ __ ZUM FÜHRERSCHEIN __ ... 

WILLI GECK 
jetzt größer und schöner! 

Alles für den gedeckten Tisch 
Diese Anzeige ist ein 

Gutschein 
für ein >herziges< Präsent, der bei 
Ihrem Besuch in unserem neuen Ge­
schäft eingelöst wird! 

Bringen Sie ihn mit. 

~ 
WILLI GECK 
Glas · Porzellan · Keramik 

7500 Karlsruhe 21 
Rheinstraße 14a 
Telefon 553844 Willi Geck 
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( BASTELLADEN : ) 
i 1 . 1 

Oel-, Aquarell- & Temperafarben 
Maiblocks, Maikarton & Staffeleien 

Bauernmaifarben & Holzartikel I\\~ 
Batik-, Stoff- & Seidenmaifarben 

Gieß- & Modelliermasse 
Makrameegarne & Puppen 

Fachliteratur u.v.a. · 
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Rheinstr. 37 · 7500 KA-Mühlburg · 'Zr 07 21/59 04 07 

Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Kabelanschlüsse 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

HAUSHALTWAREN 
Glas und Porzellan - Öfen - Herde 

Geschenkartikel - Allgasherde 

7500 KARLSRUHE 21 

Modeme Graphik- Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildem 

Handwerk+ Kunst 
DorisKudert 
7500 Karlaruhe 21 

Sed111111tra8e 12/EnteDfang · Tel, 551264 
Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00-12.00 und 

14.00-18.00 Uhr, MiHwochnachll)ittag geschlos­
sen, nur langer Samstag 9.00-13.00 Uhr. 

auszustatten, d. h., weg von der autogerechten 
zur menschengerechten Stadt zu kommen. 
Bereits 1989 haben uns Fachleute der Uni Karls­
ruhe auf unseren Wunsch ein städtebauliches 
Verkehrsgutachten für die Nordweststadt erar­
beitet, welches wir in öffentlichen Veranstaltun­
gen diskutierten und. auch der Stadtverwaltung 
zur Verfügung stellten. Wesentliche Schwer-

. punkte waren die Fernhaltung des fremden 
Durchgangsverkehrs durch unsere Wohngebiete 
und die Verbesserung der Situation für Fußgän­
ger, Radfahrer wie auch die Beibehaltung der 
Busse. 
Wir sind nun der Stadt dankbar, daß sie inzwi­
schen in einigen Stadtteilen Tempo-30-Versu­
che durchführte und die Ergebnisse veröffent­
lichte. 198 8 arbeiteten wir an einer überparteili­
chen Bürgerinitiative (Tempo 30) mit, welche 
mit großem Erfolg - ca. 3000 Unterschriften für 
Tempo 30 wurden an Bürgermeister Sack über­
geben - die Stadt auf unsere Probleme hinwies. 
Beim Stadtradio Karlsruhe diskutierten wir 
(ADAC, Stadtplanung, ein Taxifahrer und ich) 
zwei Stunden über generelle Probleme der Ver­
kehrsberuhigung in Karlsruhe. 
Schließlich war auch die Zeit reif, daß die Bür­
gergemeinschaft der Nordweststadt bei einer 
großen Bürgerversammlung mit Planungsfach­
leuten der Stadt über die Verkehrsberuhigung 
der Nordweststadt diskutieren konnte. Dabei 
kam immer wieder das Beispiel Waldstadt auf, 

• dort .herrscht innerhalb der Wohngebiete überall 
Tempo 30, während der Wohnsammelverkehr 
wie auch der fremde Durchgangsverkehr um 
diese herumgeleitet wird. 
Die Bürgerwünsche für die Nordweststadt sind 
demnach: 
- Flächendeckende Verkehrsberuhigung 

Tempo 30 für die ganze Nordweststadt. 
- Kein weiterer Ausbau der Wilhelm-Hausen­

stein-Allee (nach Süden und evtl. später an die 
Nordtangente), weil dadurch weiterer fremder 
Durchgangsverkehr - als Schleichverkehr -
durch die.Nordweststadt angezogen bzw. 
ermöglicht wird. 

- Keine "Wohnsammelstraße mit Tempo 50" 
für die Wilhelm-Hausenstein-Allee/Landauer 

' Straße, weil dort unsere Schulen, Kirchen, 
Kindergärten, Altenwohnheim, Wochen­
markt und Einzelhandelsgeschäfte liegen, die 
nach allen Erkenntnissen besonders verkehrs­
beruhigt werden müssen. 



Vielmenr sollten bereits die Nordweststadtzu­
gänge unattraktiv gemacht werden, damit soge­
nannte "Schleichfahrer" erst gar nicht in das 
Wohngebiet einfahren. 
Wir erwarten von der Stadt, daß die so komplet­
tierten Pläne den Bürgern nochmals vorgestellt 
und dann bald verwirklicht werden. 

2. Kinder- und Jugendtreff 
In der Nordweststadt leben ca. 2000 Kinder und 
Jugendliche. Viele von ihnen sind in ihrer Frei­
zeit in außerschulischen Gruppen, in Sportverei­
nen und kirchlichen Jugendgruppen sowie an­
derweitig engagiert. Wieder andere ziehen es 
vor, ihre Zeit ungebunden zu verbringen. 
Wir begrüßen es als Eltern, wenn sie sich - je 
nach Alter - möglichst wohngebietsnah aufhal­
ten und nicht schon zu früh aus unserem Ge­
sichtskreis z. B. in die Stadt streben. 
Um diesen Jugendlichen, genauso aber auch 
anderen Gruppen in der Nordweststadt, Gele­
genheit zu einer sinnvollen, kreativen Freizeit­
gestaltung zu geben, unterstützen wir seit lan­
gem den Stadtjugendausschuß, der endlich von 
der Stadt mit der Planung eines Kinder- und 
Jugendtreffs beauftragt wurde. Der am geeignet­
sten erscheinende Standort für diesen pädago­
gisch betreuten Treff - der vielleicht auch um 
eine Kindertagesstätte erweitert werden könnte -
scheint die freie Fläche an der Nordbahnhalte­
stelle Kurt-Schumacher-Straße zu sein. Wir 
erwarten, daß die Betroffenen wie auch die 
Nordweststadt-Bürgerschaft die weiteren Pla­
nungen begleiten können, und einer baldigen 
Verwirklichung nichts mehr im Wege steht. 
Darüber hinaus werden wir aber auch den 
Wunsch vieler Nordweststadtbürger nicht aus 
den Augen verlieren, hier mittelfristig ein Bür­
gerbegegnungszentrum zu bauen und zu betrei­
ben, wo vielfältige Aktivitäten bürgerschaftli­
chen Engagements - auch für alte und neue 
Vereine - möglich sein werden. 

3. Neuer Mittelpunkt für die Nordweststadt? 
Bei der gemeinsamen Begehung haben wir vor­
geschlagen, den Wochenmarkt am Walter­
Rathenau-Platz so umzugestalten, daß er auch 
außerhalb der Markttage von den Menschen be­
nutzt werden kann. 
Dies kann so geschehen, daß der scheinbar im 
Dornröschenschlaf vor sich hindämmernde 
Platz geöffnet, mit weiteren Baum- und Sitz-

Nützen Sie das umfang­
reiche Angebot 
in unserem Fachgeschäft 

Modeme Floristik in Form und 
Gestaltung 
Dekorationen zu allen Anlässen 
Tischschmuck. komplett mit Kerzen 
und Servietten 
passend zu den Blumen 
Trocken- und Seidenblumen­
Arrangements 
Trauergebinde jeder Art 
Blumendekoration beim Sterbefall 
Schnittblumen in großer Auswahl 
Topfpflanzen in Erd- und Hydrokultur 
Beet- und Balkonpflanzen 
Vielseitige Keramik und 
Kunstgewerbe für jeden Geschmack 

FLEUROP-Dienst in nah und fern 
Täglich frische Blumen, vieles aus eigener 
Gärtnerei. 

S~-SNUUI, 
Lerchenstraße 1 · Telefon (07 21) 55 38 76 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 

Hyperal: Optimal! 
Eine neue Generation ultraleichter 

Gläser für Weitsichtige: Hyperal. 

Wann Sie Brillengläser um 
+ 3,0 Dioptrien oder mehr be­

nötigen, wissen Sie, was 
Tragekomfort bedeutet: 

Lassen Sie sich doch mal 
von unseren Fachleuten 

ausrechnen, wie•· 

<I> [To:TIOD@lm Erb 
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ENGEL + KUDERT GMBH. 
Gegründet 1932 
Glaserei · Fensterbau 
Glasschleiferei 

Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 
Einbruchsichere 
Verglasungen 

Spiegel · Auflageplatten 

Schalldämmfenster 

Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 · Telefon 0721/551673 

MODE 
UND 
MEHR 
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das Textilhaus 

in Mühlburg 
Rheinstraße 2; KA-Mühlburg, Parkplatz Phillipstr. 5 

Telefon 55 14 59 - Durchgehend geöffnet 

gruppen, Aufpflasterungen und einem Nutz­
brunnen versehen wird. Dabei ist auch die oft 
gewünschte öffentliche Toilette (evtl. mit 
Kiosk), die von Marktbesuchern 'Yie auch von 
Spaziergängern benutzt werden kann, nicht zu 
vergessen. 
Der Gemeinderat hat diesen Antrag befürwor­
tend an das Planungsamt verwiesen, so daß er 
hoffentlich nach Mitsprache der Nordweststadt­
Bürgerschaft in· einer öffentlichen Versamm­
lung bald verwirklicht werden kann. 

4. Mehr Sicherheit an den 
Nordbahnhaltestellen 
Die Begehungskommission hat sich unsere 
Vorschläge, die tieferliegenden Nordbahnhalte­
stellen sicherer zu machen, zu eigen gemacht 
und an Herrn 1. Bürgermeister Gauly als zustän­
digen Dezernenten mit der Bitte um entspre­
chende Verbesserungen weitergeleitet. 
Besonders Frauen beschweren sich oft darüber, 
sich dort abends unsicher zu fühlen und die Bahn 
aus diesem Grund nicht benutzen. Entweder 
müßten sie sich begleiten lassen, mit dem Auto 
fahren oder ganz auf Theater, Kino etc. verzich­
ten. 
Wir stellen uns vor, an den Haltestellen Notruf­
säulen zu installieren und/oder mit häufigeren 
Polizeistreifen das notwendige Sicherheitsge­
fühl wieder herzustellen. 

5. Kindertagesstätten in der Nordweststadt 
Nach neuen Statistiken sind ca. 20 % aller Be­
rufstätigen Teilzeitbeschäftigte. Die gewünsch­
te Flexibilität wird diesen Trend auch zukünftig 
noch vergrößern. Teilzeitbeschäftigte wie auch 
viele alleinerziehende Mütter und Väter hätten 
bessere Berufschancen, wenn sie, wenigstens 
zeitweise, ihre Kinder in Kindertagesstätten 
unterbringen könnten. 
Wir schätzen, daß es in der Nordweststadt der­
zeit an die 300 bis 400 Kinder gibt, die dort 
aufgenommen werden könnten. Unsere Kinder­
gärten haben allgemeine Öffnungszeiten, ähn­
lich wie Geschäftszeiten, vor- und nachmittags. 
Nur der Kindergarten in der Wormser Straße hat, 
weshalb er schon teilweise als "elternfreund­
lich" angesehen wird, von 7.30 bis 13.30 Uhr 
offen. 

· Um die Berufschancen dieser Bürgergruppe zu 
verbessern, fordern wir die Stadt bzw. die ent­
sprechenden Kindergartenträger auf, in der 



Nordweststadt flexiblere Öffnungszeiten einzu­
richten und zusätzlich zum bestehenden überla­
steten Hort in der Bienwaldstraße eine weitere 
Kindertagesstätte einzurichten. Unter Umstän­
den ließ sich auch der geplante Kinder- und 
Jugendtreff um eine Kindertagesstätte erwei­
tern. Hajo Walter 

Leserbrief 

Den Bewohnern unseres Stadtteils, die mich 
noch nicht kennen, möchte ich mich hier kurz 
vorstellen. 
Seit ca. 20 Jahren gehöre ich dem geschäftsfüh­
renden Vorstand der "Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt'' als stellvertretender Kassen­
wart an. Außerdem bin ich für die Inserate in 
dieser Zeitung verantwortlich. 
Wie Ihnen bekannt ist, kommt unsere ''Nord­
weststadt" jeden zweiten Monat kostenlos in 
alle Haushalte unseres Stadtteils. An dieser Stel-

le möchte ich mich bei allen Inserenten bedan­
ken, die dies ermöglicht haben und die stets 
entgegenkommend und liebenswürdig zu mir 
sind. 
Den "Nordweststädtlern" wünscht noch viele 
zufriedene, gesunde und gute Jahre, 

Maria Gabriele Sabor, 
Postweg 41a, Tel. 757690. 

Turnerschaft Mühlburg 
1861 e.V. 

Gesundheitssport 
''Neues Aufbauen, Bewährtes weiterentwik­
keln' ', dieser Leitgedanke bestimmt die Arbeit 
des im April im Amt bestätigten Vorstands unter 
dem Vorsitz von Richard Rheinbold. Das Sport­
angebot wird sich daran orientieren, qualifizier­
te Mitarbeiterinnen konnten dafür gewonnen 
werden. 

Ausführung sämtlicher Maler-, Tapezier- und 
Gerüstbau-Arbeiten 

Wir bieten Großauswahl in 
Farben · Tapeten · Gardinen·· Teppichböden 

' ---_: ----Ab sofort reduzieren wir 
'Tapeten ab 2,· 
Läuter ab 21.- pro qm 
'tep\licbboden ab 6,95 pro qm 

FARB und und und ... EN-Ko·· N IG und natürucn umwe,ttreunducne 
. farben für \eden sere\cn. --RHEINSTRASSE 75 · TELEFON 55 33 83 

HARDTSTRASSE 19A · 7529 FORST· TELEFON 07?51 - 83188 
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Das vor 10 Monaten eröffnete Fitneß-Studio 
bietet vielfältige individuelle Trainingsmög­
lichkeiten unter fachkundiger Anleitung. Die 
Mitarbeiterinnen stellen Trainingsprogramme 
zusammen, die auf Wünsche und gesundheitli­
che Bedingungen der Teilnehmer abgestimmt 
sind und Kondition und Fitneß stärken sollen. 
Die rege Nachfrage bestätigt dieses neue Sport­
programm. 
Wichtig war und ist allerdings eine Ergänzung 
durch besondere Kursangebote. Nach der Som­
merpause wird dieser Teil des Gesundheitssports 
wieder neu beginnen. Gymnastik zur Stärkung 
der Wirbelsäule, zur Erhaltung der Bewegungs­
fähigkeit und zum Abbau von überflüssigen 
Fettpolstern wird wieder im Programm sein, 
ebenso wie die Senioren-Gymnastik. Unsere 
Mitarbeiterinnen sind gerade dafür qualifiziert. 
(Nähere Auskünfte im Studio, Tel. 593608). 
Gesundheitssport ist aber nicht nur das neue 
Angebot. Die Turnabteilung weiß sich mit ihrem 
vielfältigen, überkommenen Angebot ebenfalls 
dem Leitgedanken Gesundheitssport verpflich­
tet. Das Bewährte wird so richtig weiterentwik-

NeufnJI~ 

CJJoUNölfP 

kelt. Vorstand und Übungsleiter sind sich dieser 
Aufgabenstellung bewußt. 
Nur auf diesem notwendigen und zukunftsorien­
tierten Weg kann und wird die Turnerschaft 
weitergehen. Das bewährte und das neue Sport­
angebot könnte auch weitere Bürger im Westen 
und Nordwesten unserer, Stadt motivieren, Ge­
sundheitssport als Bereicherung für sich zu ent­
decken. G.O. 

Siemens 
Presseinformationen 

Neu bei der Sportgemeinschaft (SG) Siemens: 
Sport ohne Mitgliedschaft 
Ab sofort bietet die SG Siemens für die Öffent­
lichkeit auch Sport ohne Mitgliedschaft für zwei 
Sportarten an, die hauptsächlich der Gesundheit 
dienen: 
Hausfrauensport 
(DM 2,50 pro Stunde), Dienstag, 9.30 bis 10.30 
Uhr. 

... .. ....... ................... 
elae ...... Allenaalln • 

........ u .. ....... ~ .. PUll•llode abOr. 44-80 
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Heinrich-Köhler-Platz1-~ 
7500 Karlsruhe 21 !l'Ä 
Tel. (07 21) 75 39 45 -:;fY i 

j\ttes ~tett 
\\itt"-c · .. \Net 

jtt1 Geschenkideen 

Bastelartikel 

Karten und Papier 

Noch ist die Auswahl groß! 

0. Hofheinz 
Tabak-, Schreib- und Spielwaren 
Lottoannahmestelle 
Heinrich-Köhler-Platz 8 
7500 Karlsruhe ; 

Telefon (07 21) 75 70 56 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

(--Eink;;,;;;;;;,; -;,;;;,/ch~i/hfe;_;,;,; --"") 
1 Restaurant - Gaststätte 1 
1 ' 1 

·: >Gute Rast< : 
: Heiniich-Köhler-Platz, Ku ßmaulstraße, Nähe Städt. Klinikum : \.:~~o:~~~:~~3.:.~~:~::e~~-~::~~~:::_~ 
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Wirbelsäulengymnastik 
(DM 6,00 pro Stunde bzw. DM 4.00 für Mitglie­
der) 
Mittwoch, 19.00 bis 20.00 Uhr, Freitag, 9.30 bis 
10.30 Uhr. 
Der Hausfrauensport wird von ausgebildeten 
Sportlehrern, die Wirbelsäulengymnastik von 
einem praktizierenden Krankengymnasten be­
treut. 
Auskunft über die Wirbelsäulengymnastik er­
teilt: Herr Peter Rohrer, Tel. 0721/558787. Alle 
Sportangebote finden auf dem Sportgelände der 
SG Siemens in der Hertzstraße 23 statt. Für 
weitee Auskünfte steht Ihnen Herr Baur, Tel. 
0721/752905, zur Verfügung. 

Franz Weingärtner 

Grenzgängerin Christiane Robert 
Tag für Tag von Frankreich nach Karlsruhe, 
875.000 Kilometer in 25 Jahren zurückgelegt 
Christiane Rubert ist eine von etwa 700 Pend­
lern, die aus dem grenznahen elsässischen Raum 
Tag für Tag bei Siemens in Karlsruhe ihre Arbeit 
tun. Als Pendlerin steht sie schon auf, wenn die 
meisten ihrer Bekannten noch fest schlafen. 

Spätestens um 5.00 Uhr macht sich Christiane 
Rubert auf den Weg, um mit einer eigens für die 
Pendler aus dem Grenzgebiet eingerichteten 
"Linie Siemens" mit dem Bus nach Karlsruhe 
zu fahren. Inzwischen macht sie dies 25 Jahre 
und feierte am 18. Juli ihr silbernes Dienstjubi­
läum. In einem Vierteljahrhundert hat sie 
875.000 Kilometer zurückgelegt, dies entspricht 
ungefähr der zweieinhalbfachen Entfernung 
Erde - Mond. 
Die Grenzgängerin ist gelernte Einzelhandels­
kauffrau, fing 1964 als Mitarbeiterin der Werks­
bibliothek bei Siemens in Karlsruhe-Knielingen 
an und übernahm fünf Jahre später die Verant­
wortung für die Bücherei. ''Das Frühaufstehen 
macht mir überhaupt nichts aus. Im Gegenteil: 
Ich kann schon um 4.00 Uhr früh gemütlich bei 
einer Tasse Kaffee den Tag beginnen.'' Die 
Mehrbelastung durch die recht lange Anfahrt zur 
Arbeitsstätte und wieder nach Hause hat sie von 
Anfang an in Kauf genommen. Den Tip, sich bei 
Siemens in Karlsruhe zu bewerben, hat sie vor 25 
Jahren vom Chef der "Siemens-Buslinie" be­
kommen. 
Zu ihrem Aufgabengebiet in der Werksbiblio-

Wer 
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schön sein will 
das 
ganzeJahr ... 

wir kümmern uns um Ihr Haar! 

Friseur-Salon Am Heinrich-Köhler-Platz 
lnh. Frau Heidi Hirt 

7500 Karlsruhe 21 - Telefon 07 21 / 75 35 25 



THEO 
SCHMITT 

Fillalen: 
Heinrich-Köhler-Platz 6 
Kaiserstraße 144 
Mannheimer Straße 51 
Nelkenstraße 21 
Volzstraße 2 
Yorckstraße 36 
Hagsfeld, Ruschgraben 
Blankenloch, 
Hauptstraße 74 
Eggenstein, Moltkestraße 19 

Brot backen ist unsere Stärke! 

Bleibfit­
Brot von 
Schmitt! 

Für die bewußte Ernährung 
ballaststoffreiche Brote und Brötchen. 

Wir haben sie! 
Jeden Tag frisch und 

in reicher Auswahl. 
Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

In unserem Fachgeschäft 
Heinrich-Köhler-Platz, Telefon 7 10 45 

• • • • • • • • Tchibo-Kaffee-Depot • • • • • • • • 
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thek gehören u. a.: Statistiken erstellen (z. B. 
Anzahl der täglichen, monatlichen und jährli­
chen Leser), Einsortieren der zurückgegebenen 
Literatur in die Regale, in denen sich insgesamt 
13000 Bücher befinden, Informieren der Leser 
durch Listen von Neuerwerbungen, Karteikarten 
schreiben und einsortieren. "Ich mues stuene, 
wiviel Arweiter un Ang'stellte dis Angebot vun · 
dere Bicherei in Anspruch nemme. Do driwwer 
frej ich mich ufrichtig! ", meinte Christiane 
Rubert in elsässischer Mundart. '' 41.800 Becher 
sin im letschte G'schäftsjohr üssgenn (ausgelie­
hen) worre.'' Sie selbst entspannt sich am lieb­
sten mit unterhaltender Lektüre. Engagiertes 
Mitwirken bei der Laienspielgrupe "Theätre 
Alsacien et Groupe Folklorique St. Nicolas 
Haguenau' ', die Komödien, aber auch Märchen 
einstudiert und in Mundart zum besten gibt 
sowie Handarbeiten und Kirchenchor füllen ihre 
Freizeit aus. Bernhard Wagner 

Verkehrsverein 
Karlsruhe e. V. 

Das Knüller-Angebot des 
Verkehrsvereins Karlsruhe: 
Das Schienen-Erlebnis-Wochenende 
Hallo Straßenbahn- und Eisenbahnfans, vom 27. 
bis 29. Oktober 1989 haben Sie unwiderruflich 
die letzte Gelegenheit, vom Straßenbahn-Oldti­
mer bis zum modernen Stadtbahnwagen, von E­
Loks bis zu alten Dampfloks, alle diese "Stahl-

. rösser" im wahrsten Sinne des Wortes "haut­
nah" mitzuerleben. 

Am Freitag lernen die Teilnehmer im Bahnbe­
triebswerk am Petergraben Triebfahrzeuge der 
Bundesbahn aus der Perspektive des Lokführers 
kennen. Danach wird das moderne Zentralstell­
werk im Karlsruher Hauptbahnhof besichtigt. 
Samstags sind die Straßenbahnen an der Reihe: 
mit Oldtimern geht's durch die Stadt, dann Be­
sichtigung der Hauptwerkstätten der Verkehrs­
betriebe und selbstverständlich gibt' s auch eine 
Fahrt mit der Turmbergbahn. 
Nachmittags ist dann eine Fahrt mit dem super­

. modernen und komfortablen Stadtbahnwagen 
nach Eggenstein-Leopoldshafen und nach Bad 
Herrenalb bzw. Waldbronn vorgesehen. Und der 
Clou dabei: Sie dürfen selbst einmal den Wagen 
steuern. 
Am Sonntag rundet eine Fahrt mit dem Dampf­
zug nach Bad Herrenalb das Programm ab. 
Dieses Angebot ist buchbar beim Verkehrs­
ver~in Karlsruhe e.V., Bahnhofplatz 6, 
7500 Karlsruhe 1, Tel. 0721/3553-34. 

Badisches Landesmuseum 
Karlsruhe 

Neue Ausstellung: 
Von allen Seiten betrachtet 
Ein Schreibschrank des Speyrer Fürstbischofs 
Franz Christoph Hutten zu Stolzenberg -
Kunstgeschichte und Technik 
27. August bis 30. Oktober 1989 
im Zweigmuseum Schloß Bruchsal 
geöffnet täglich außer Montag von 9.00 bis 
17.00 Uhr. 

Staatl. anerkannte Sehteststelle 
für alle Führerscheinklassen 

• Contactlinsenspezialist -
Parkmöglichkeit vor dem Hause 

Mittwochnachinittag geschlossen 

1/er 
Östl. Rheinbrückenstr. 26 · 7500 Karlsruhe-Knie/ingen 

Telefon 07 2115917 72 
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Innerhalb der vom Badischen Landesmuseum 
konzipierten Reihe "Von allen Seiten betrach­
tet'', in der 1988 vier Heiligenfiguren von lgnaz 
Günther vorgestellt wurden, steht jetzt der 
Schreibschrank des Speyrer Fürstbischofs Franz 
Christoph von Hutten im Mittelpunkt einer 
Ausstellung im Zweigmuseum Scl,tloß Bruchsal. 
Mit seinen reichen Einlegearbeiten . ist dieser 
Schreibschrank ein hervorragendes Beispiel der 
Marketeriekunst aus der Mitte des 18. Jahrhun­
derts. 
Franz Christoph Hutten, seit 1743 Fürstbischof 
von Speyer, seit 1761 Kardinal, gab die Ausstat­
tung des repräsentativen Mitteltraktes des 
Bruchsaler Schlosses in Auftrag, das unter sei­
nem Vorgänger, Damian Hugo von Schönborn, 
von Balthasar Neumann erbaut worden war. Der 
Schreibschrank mit Augsburger Ansichten und 
ein Pendant mit Heiligen gehörten wohl zur 
Ausstattung der Privaträume des Fürstbischofs. 
Zur Ausstellung liegt ein Textheft vor (3 DM), 
das die Kunsthistorikerin Dr. Brigitte Baumstark 
und die Möbelrestauratorin Susanne Käfer erar­
beitet haben. 

Das Fachgeschäft für 

~ 
\OÄ~~& ...... ) 

WÄSCHE 
BADEMODEN 

SOLARIUM 

Sie+ Ihn 

~@IT@ß2W 
Wir führen CUP 
A, B, C, D, DD + E. 

· Silvia Leibold-Gottmann 
Peter- und Paul-Platz 6 
- Ecke Sophienstraße -

7500 Karlsruhe 21 (Mühlburg) 
Telefon 0721-55 76 97 

P am Haus 

Tel.: 75 73 65 · Landauer Straße 1 · Tel. 7 3812 
Vollwert-Backwaren von Neff 

Vollwert-Sonnenblumenbrot 
Vollwert-Sechskornbrot . 

Vollwert-Feinbroi Vollwert-Sojabrot 
Vollwert-Brezel, Vollwert-Brötchen 

Vollwert-Kürbiskernbrot 
Vollwert-Dinkelbrot 

) 

Die Badische Wurst-Küche ... 
... mit ihrer Hausmacher-Tradition 

ist weltberühmt Diesem „badischen Geschmack" 
haben wir uns ganz und gar verschrieben. 
Mit typischen Müller & Veith-Hausrezepten, 

edlen Zutaten 
und raffinierten Gewürzen. 
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Geburtstage im September 
und Oktober 1989 

60 Jahre: Willi Koch, Karl Noee 
65 Jahre: Wolfgang Doll, Josef Enzmann, 

· Marie Linder, Eleonore Zweydinger­
Diehl 

70 Jahre: Jakob Bechtold, Kurt Krömer, 
Ernst Sutterer, Marie Schmutzer 

71 Jahre: Heinz Schächt 
72 Jahre: Hela Markowsky 
73 Jahre: Josef Albrecht, Karl Butscher, 

Heinrich Gärtner, Albert Gillner 
74 Jahre: Erwin Gnädig 
75 Jahre: Martha Häffele, Albert Kreidler 
76 Jahre: Georg Bluck, Kilian Braun, 

Willi Henninger, Walter Jüllig, 
Magdalena Klemens 

77 Jahre: Ilse Abraham, Heinz Gerecke, 
Dr. Elisabeth Rossbach, 
Therese Schimmel 

78 Jahre: Klara Doregani, 
Dr. Norbert Poggensee 

79 Jahre: Arthur Heiler, Gudrun Marsilly, 
Oswald Prade, Arthur Ziehms 

80 Jahre: Margarete Schramm, 
Gottlieb Undeutsch 

81 Jahre: Heinrich Schmähl 
82 Jahre: Otto Bochnig, Josef Heck, 

Otto Kaiser 
83 Jahre: Otto Karl Nastainczyk, 

Alexander Schulz 
84 Jahre: Luise Goldschmidt, Franz Loffl 
87 Jahre: Johanna Vollmer 
88 Jahre: Alfred Klingler, Sofie Minges 
89 Jahre: Heinrich Paldus 

Geburtstage im November 
und Dezember 1989 · 

60 Jahre: Georgine Ditrich, Elfriede Mehl, 
Otto Michalek, Helmut Otto, 
Wilhelm Reiss, Hans Roth, 
Manfred Ruhmann, Karl Rupprecht 
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65 Jahre: Walter Eisen, Karlheinz Schröder, 
Dr. Werner Schulz, Martha Tonn, 
Hans G. Winkler, Hermann Ziegler 

70 Jahre: Berthold Baumgärtner, 
Karl Brückner, Herbert Dietrich, 
Georg J aki, Walter Melcher, 
Maria Mell, Willi Ruf 

71 Jahre: Hans Klingler, Marianne Oess, 
Wilhelm Steck, Hans Zimmerhackl 

72 Jahre: Anna Brömser 
73 Jahre: Elisabeth Wissmann 
74 Jahre: Dr. Ludwig Flaschner, Friedel Götz 
75 Jahre: Maria Hohl, Elisabeth Jochum, 

Anton Lamm, 
Mathilde Weckelmann 

76 Jahre: Wera Marin, Ilse Sander 
77 Jahre: Erwin Fischer, Theo Landes, 

Elisabeth Leitner, Paula Schumacher 
78 Jahre: Rolf Kaarow, Rudolf Knobloch 
79 Jahre: Alfons Krauss, Elsa Peukert, Martha 

Scheible, Wilhelm Schnabele 
80 Jahre: Gustav Baumgärtner, 

Ellen Hermann, Josef Müller, 
Karl-Wilhelm Sesemann 

81 Jahre: Else Block, Martha Keller 
83 Jahre: Albert Bickel, Richard Maelzer 
84 Jahre: Wilhelm Langendörfer, 

Wilhelm Neisser 
85 Jahre: Wilhelm Krieg 
86 Jahre: Lidia Helger 
87 Jahre: Johann Filipan 
89 Jahre: Otto Edelmann 
94 Jahre: Ida Böhm 

Verstorben im Mai, Juni, Juli 1989 
Klaus Raas, Kurt-Schumacher-Straße 2 
Nikolaus Wittye, Bergzabemer Straße 19 
Johann Ritter, Stresemannstraße 36 
Hans Günther Weick, Stresemannstraße 39 
Jakob Böss, 
Georg Schwarz, Bienwaldstraße 6 
Gustav Wömer, Ludwigshafener Straße 23a 

Neuzugänge: 
Eva Gillner, Trierer Straße 2, b 31 
Ilse Abraham, Trierer Straße 2, c 25 
Rosemarie Abraham, Trierer Straße 2, b 30 
Alexander Weber, Landauer Straße 1 
Hildegard Ade, Binger Straße 54 
Klara Dietz, August-Bebel-Straße 52 
Siegfried Dietz, August-Bebel-Straße 52 


